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Vorwort


Wer will nicht gerne bei Festen, Jubiläen und Feiern eine ausgelassene Stimmung haben oder etwas dazu beitragen? Nicht jeder ist ein kreatives Genie, ein geborener Stimmungskünstler, aber mit Hilfe von Anregungen, Textvorlagen und Ideen kann es dem der sich getraut trotzdem gelingen für Stimmung in die „Bude“ zu sorgen und die Festgäste zum Mitsingen, Mitmachen und zum Lachen zu animieren.


Meine Sammlung von 163 Liedern, Vorträgen und Sketchen auf 292 Seiten und mit vielen Farbbildern stammen zum einen Teil aus eigener Kreation oder sie sind ausnahmslos aus öffentlich zugänglichen Quellen entnommen.


Nach bestem Wissen sind keinerlei Urheberrechte Dritter betroffen oder tangiert. Die Vorträge sind ausschließlich für den privaten Gebrauch bestimmt.


Humor ist die Begabung eines Menschen, der Unzulänglichkeit der Welt und der Menschen, den alltäglichen Schwierigkeiten und Missgeschicken mit heiterer Gelassenheit zu begegnen. Wikipedia
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1. Kapitel: Lieder


Die Tramps do vum Land


Nach der Melodie: „Wir sind die Tramps von der Pfalz...“


Wir sind die Tramps - Tramps - Tramps vom Bandnerland, sind gute Freunde, hen au no Verstand. Mir schaffe nix, nix, nix mache mir, und finde doch Quartier.
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Wir sind die Tramps - Tramps - Tramps vom Badnerland, sind gute Freunde, hen au no Verstand. Mir schaffe nix, nix, nix mache mir, und finde doch Quartier.


Wir haben's vernommen und sind gleich gekommen, bim Frieder isch ebbis los. Brauchen nicht zahlen, das bringt keine Qualen, sowas ist doch Famos. Denn richtige Männer, das wissen die Kenner, die kommen nach altem Brauch, aus dem sehr schönen Land, das Baden genannt, die ganze Welt weiß das bald auch. Wir sind die Tramps - Tramps - Tramps vom Badnerland, sind gute Freunde, hen au no Verstand. Mir schaffe nix, nix, nix mache mir, und finde doch Quartier.


Wir sind die Tramps - Tramps - Tramps vom Bandnerland, sind gute Freunde, hen au no Verstand. Mir schaffe nix, nix, nix mache mir, und finde doch Quartier.




Die Entfettungskur Nach der Melodie: Auf der schwäb'schen Eisenbahne... /Refrain: In Mutters Stübelein...


Riesig große Nachthemden oder Schlafanzüge anziehen, Luftballons aufblasen und darunter stecken, beim letzten Vers nimmt jeder eine Nadel und sticht in den Ballon


1. Schön war unsere Junggestalt, als wir zwanzig Jahre alt, jugendschlank, beschwingt und nett und nirgends eine Spur von Fett. Doch dahin ist unser Glück, unser Bauch ist rund und dick, unser Ziel ist heute nur, wir brauchen eine Schlankheitskur.




Refrain: An unserem Bäuchelein, da sitzt der Speck, Speck, Speck und der muss weg, weg, weg von diesem Fleck. Zu diesem Zweck, Zweck, Zweck und weil der Speck muss weg, braucht die Figur jetzt eine Schlankheitskur.





2. Schon beim ersten Hahnenschrei, da beginnt die Turnerei, dreh den Rumpf und senk die Knie, ächze, stöhne wie noch nie. Dann zum Lohne winkt oh je, tassenweise Kräutertee. Hinterher erfolgt darauf, noch ein kleiner Dauerlauf. Refrain: An unsrem Bäuchelein...


3. Oh, wie schmeckte uns so fein, so ein Schweinebrätelein, fünf, sechs Knödel nebenher und was Süßes zum Dessert. Diese Zeiten sind vorbei, jetzt gibt’s nur noch Karottenbrei, Rübenkraut und Kopfsalat, dann kommt auch noch der Spinat. Refrain: An unserem Bäuchelein...


4. Mittags hat man sich gedacht, ein Schläfchen wär' nun angebracht, doch jetzt sieht man es schon ein, Gymnastik wird noch besser sein. Hoch und runter, hin und her, bis man denkt es geht nicht mehr, vor – und rückwärts, auf und ab, dabei macht man bald schon schlapp. Refrain: An unsrem Bäuchelein...


5. Oh wie liebten wir so sehr, Bier und Wein, ein Glas Likör. Doch das alles war einmal, heute ist’s nicht mehr der Fall. Jetzt gibt es zum Abendbrot, nur noch Alkoholverbot. Nicht das kleinste Gläschen Wein, nur noch Sprudel darf es sein. Refrain: An unsrem Bäuchelein...


6. Sonst ging man ins Bett oh je. Vom Essen tat der Bauch uns weh, heute tut man sich beklagen, wenn vor Hunger brummt der Magen. Doch wir bleiben froh und munter, denn die Pfunde müssen runter. Gramm und Kilo und noch mehr, bis man eine Tanne wär'. Refrain: An unsrem Bäuchelein...


7. Nun ihr Leute gebt mal Acht, wir zeigen euch, wie man das macht, ohne Sport und Dauerlauf, ohne runter, ohne rauf. Einfach mit der Nadel rein und der Bauch wird wieder klein, sieht nicht mehr die kleinste Spur, braucht nicht die Ent-fettungskur.




Refrain: An unsrem Bäuchelein, da sitzt kein Speck, Speck, Speck, er braucht nicht weg, weg, weg von diesem Fleck. Zu diesem Zweck, Zweck, Zweck und weil kein Speck muss weg, braucht die Figur jetzt keine Schlankheitskur.







Geburtstagsständchen für einen 60er


Nach der Melodie: „Gold und Silber lieb ich sehr...“


Brezel-Tüten oder andere Tüten aus einer Bäckerei besorgen und zum Schluss


aufblasen und auf Kommando platzen lassen, so, dass es richtig knallt!


Gold und Silber lieben sehr groß und kleine Leute,


doch der Rudi denkt vielmehr, an vergang'ne Zeiten.


War es auch nicht immer leicht, in den 60 Jahren,


ist das Ziel nun doch erreicht, Freude zu bewahren.


Ist das Ziel nun doch erreicht, Freude zu bewahren.


Gold und Silber nicht allein, kann das Herz beglücken,


denn das Äußere ist nur Schein und kann schnell entrücken.


Aber jeder junge Tag, ist des Glückes Zeichen.


Dir Gesundheit geben mag, Freude ohnegleichen.


Dir Gesundheit geben mag, Freude ohnegleichen.


Unser Rudi ist nun jetzt, ganze 60 Jährchen.


Alles Gute wünschen wir, ein Leben wie im Märchen.


Dass vor Freud' der ganze Raum, möge laut erschallen,


klatscht nun in die Tüten rein und lasst laut sie knallen.


Klatscht nun in die Tüten rein und lasst laut sie knallen.







Geburtstagslied zum 60igsten


Nach der Melodie: „Weißt du wie viel Stern'lein stehen...“




Weißt Du wie viel Kerzen flammen,


auf der großen Platte hier?


Weißt Du wie viel Gäste kamen,


um zu gratulieren Dir?


Heut' zu Deinem Wiegenfeste,


wünschen wir das Allerbeste,


Freude, Glück Zufriedenheit,


Freude, Glück, Zufriedenheit.


Weißt Du wie viel Lichter brennen,


60 sind es an der Zahl.


Eine jeder soll bekennen,


Freude herrschet hier im Saal.


Alle jauchzen, jubilieren,


wollen gerne gratulieren,


Angela, sie lebe hoch,


Angela, sie lebe hoch!







Lieder - Potpourri


Zu singen jeweils nach der angegebenen Melodie


Alle Vögel sind schon da...


Inge feiert Geburtstag heut',


hat die Stube voller Leut'.


Alle rufen froh gestimmt:


Gut, dass wir bei Inge sind.


Alle rufen froh gestimmt:


Gut, dass wir bei Inge sind.


Horch, was kommt von draußen rein


Inge feiert Geburtstag heut',


hollahi, hollaho,


hat die Stube voller Leut',


hollahi, aho.


Alle rufen froh gestimmt:


Hollahi, hollaho,


gut, dass wir bei Inge sind,


hollahi, aho.


Hänschen klein


Inge feiert Geburtstag heut',


hat die Stube voller Leut',


alle rufen froh gestimmt:


Gut, dass wir bei Inge sind.


Lustig ist das Zigeunerleben


Inge feiert Geburtstag heute,


faria, faria ho.


Hat die Stube voller Leute,


faria, faria ho.


Alle rufen froh gestimmt:


Gut, dass wir bei Inge sind.


Faria, faria, faria faria, ...


Fuchs, du hast die Gans gestohlen


Inge feiert Geburtstag heute.


Hat die Stube voller Leute,


hat die Stube voller Leute.


Alle rufen froh gestimmt:


Gut, dass wir bei Inge sind.


Alle rufen froh gestimmt:


Gut, dass wir bei Inge sind.


Freude schöner Götterfunke


Inge feiert Geburtstag heute.


Hat die Stube voller Leute.


Alle rufen froh gestimmt:


Wie gut, dass wir bei Inge sind.


Inge feiert Geburtstag heute,


hat die Stube voller Leute.


Alle rufen froh gestimmt:


Wie gut, dass wir bei Inge sind.


Oh Tannenbaum


Die Inge hat Geburtstag heut'


und die Stube voller Leut'.


Und alle rufen froh gestimmt:


Wie gut, dass wir bei Inge sind.


Die Inge hat Geburtstag heut',


und die Stube voller Leut'.


Uf de Schwäbsche Eisebahne


Inge feiert Geburtstag heute.


Hat die Stube voller Leute.


Alle rufen froh gestimmt:


Gut, dass wir bei Inge sind.


Trulla, trulla, trullala, trulla, trulla,


trullala,


alle rufen froh gestimmt:


Gut, dass wir bei Inge sind.


Großer Gott, wir loben dich


Inge feiert Geburtstag heut'.


Hat die Stube voller Leut'.


Inge feiert Geburtstag heut'.


Hat die Stube voller Leut'.


Alle rufen froh gestimmt:


Wie gut, dass wir bei Inge sind.


Alle rufen froh gestimmt:


Wie gut, dass wir bei Inge sind.




Herzilein


Nach der Melodie: „Herzilein“ der Wildecker Herzbuben – entsprechende Kleidung anziehen
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1) So ein Ge- burts tag soll - te man fei - ern ha -


2) Vor Tag und Jah-ren, zu un-se - rer Freu - de, zog


3) Oh - ne Be- schwer - den, fünf- zig zu wer - den, für


1) ben wir uns ge - dacht und hab – ben heu - te für un- se- re Rut - hi - ld


2) Ruth - hild nach Bühler- tal. Fand dort ein Häus -chen, o - ben am Ber ge mit


3) Ruth - hild kein Prob - lem. Da Frau von heu-- te nur selt- ten wi – rd Beu - te


1) ein Lied - chen mit – gebracht. Um zu be - gin - nen s ‚ Liedl zu sin - gen, trin -


2) We - gen steil und so schmal. Was sie ge - fun - den, kann je - der be - kun - den, für


3) al - ler Hor - mo - ne Weh. Jog - gen und wal - ken, da- bei no- ch tal - ken, ist





	1)

	ket die Glä - ser aus.

	Die Ju - bi - la- rin

	sol - ches er - fahre - re,





	2)

	Wal - ters op – ti - mal.

	Fängt an zu lo - ben,

	ist man erst o - ben,





	3)

	Ruth - hilds E - li - xier.

	Täg - li - che Stun - de

	in net - ter Run - de










	1) kei - ner geht nach Haus:

	Ruthild - lein,

	Du musst nicht





	2) geht der Blick ins Tal:

	Ruthild - lein,

	ganz oh - ne





	3) er - setzt das Klis - tier:

	Ruthild - lein,

	freu' Dich am










	1) trau - rig sein,

	die Ta - ge kom - men und sie gehen,

	die Welt wird

	wei -





	2) Sorg’ und Pein,

	le - bst Du in die - sem Re- vier,

	doch oh - ne

	Au -





	3) Son - nen - schein,

	lass uns sin - gen ganz oh - ne Groll,

	ein - mal in

	Dur ,










	1) ter sich dre - hen

	und wir sagen:

	Ruthild - lein,

	Du mu - sst dich





	2) to kein Plai - sier

	„

	„

	Du musst ja recht





	3) od - er auch in Moll

	„

	„

	trin - ke statt Tee










	1) heu - te er - freun,

	denn un - ter Freun - den wie hier,

	ge - fä - llt es





	2) glück - lich sein,

	denn die El - tern le- ben bei Dir

	und sor - gen für





	3) den ro - ten Wein,

	der hält Dich so fri - sch und jung

	und brin - gt den







1) sicher auch Dir.


2) die Gar - ten - zier.


3) Kreis - lauf in Schwung




Die Getränke sind frei


Nach der Melodie: „Die Gedanken sind frei...“


Die Getränke sind frei,


wir woll'n einen heben.


Wer immer es sei:


Der Spender soll leben.


Man darf nicht vergessen:


Vier Bier sind ein Essen.


Drum Leber verzeih',


die Getränke sind frei.


Die Getränke sind frei


und gut für die Nieren.


Drum kommet herbei


und lasst euch kurieren.


Die Ärzte empfehlen,


für durstige Kehlen,


oft Bier als Arznei.


Die Getränke sind frei!


Die Getränke sind frei,


drum lassen wir´s laufen.


Das Gelbe vom Ei,


ist kostenlos trinken.


Man trinkt ohne Qualen


und denkt nicht an's zahlen.


Es bleibet dabei:


Die Getränke sind frei.


Die Getränke sind frei,


das Glas man mir fülle.


Heut` ist's einerlei,


ich sammle Promille.


Heut' spielt's keine Rolle


und bei der Kontrolle


sag ich zur Polizei:


„Die Getränke war’n frei.“




Du bist die Beste


Nach der Melodie: „Wenn wir erklimmen…“


Wenn wir hier singen,


Freude Dir bringen,


Uschi höre uns zu.


In unseren Herzen brennt eine Sehnsucht,


die lässt uns nimmermehr in Ruh.


Du bist die Beste, wir sind die Gäste,


feiern heut' Stunden mit Dir, mit Dir,


Du bist die Beste.


60 errungen, das Fest ist gelungen,


ach wie so schön ist die Welt.


Spitze Dein Essen, Mühe vergessen,


alles auf´s Beste bestellt.


Du bist die Beste, wir sind die Gäste,


feiern heut' Stunden mit Dir, mit Dir,


Du bist die Beste.


Den Schalk im Nacken,


lass uns Einpacken,


dann wird von uns keiner krank.


Herzen erglühen,


für Deine Mühen,


sagen wir herzlichen Dank.


Du bist die Beste, wir sind die Gäste,


feiern heut' Stunden mit Dir, mit Dir,


Du bist die Beste.


Im Morgenglühen, heimwärts wir ziehen,


Uschi die winket uns zu.


Wir kommen wieder, singen Dir Lieder,


Du kommst dann nimmermehr zur Ruh


Du bist die Beste, wir sind die Gäste,


feiern heut' Stunden mit Dir, mit Dir,


Du bist die Beste.




Geburtstagslied für einen 2 x 25iger


Nach der Melodie: Peter trag du den Schirm, mich friert’s an d’ Fieeß


oder „Lustig ist das Zigeunerleben...“


Peter feiert, ihr lieben Leute, faria, faria, faria ho,


weder Mühe noch Zeit er scheute, faria, faria, faria ho,


ladet uns zu Kost und Wein,


jeder soll ihm willkommen sein,


faria, faria, faria, faria, faria, faria ho.


Hier bei unserem Geburtstagskinde, faria, faria, faria ho,


Herz und Sinn manche Freude finde, faria, faria, faria ho.


Alle, alle wünschen wir,


Glück und Segen für und für.


Faria, faria, faria, faria, faria, faria ho.


Lange soll der Peter leben, faria, faria, faria ho,


trinken fröhlich den Saft der Reben, faria, faria, faria ho.


Hebt das Glas nun mit frohem Mut,


gern es heute ein jeder tut.


Faria, faria, faria, faria, faria, faria ho.


Schön ist es in dieser Runde, faria, faria, faria ho,


brachten zu, ja so manche Stunde, faria, faria, faria ho.


Wünschen heute dem Jubilar,


nochmals etwa so fünfzig Jahr.


Faria, faria, faria, faria, faria, faria ho.




Geburtstagsständchen


Nach der Melodie: „Freude schöner Götterfunken...“


Voller Freude steh’n wir heute,


hier und singen euch ein Lied.


Weil es heute, liebe Freunde,


schön etwas zu feiern gibt.


Man hat uns hierher eingeladen,


darum sind wir alle hier.


Bringen die Geburtstagsgaben,


laben uns an Wein und Bier.


Nun woll’n wir euch gratulieren


und wir wünschen euch viel Glück.


Möget ihr nie den Mut verlieren,


seid doch unser bestes Stück.


Noch ein Satz zum guten Ende,


der sei uns gewähret noch,


nehmt das Glas in eure Hände:


Das Geburtstagskind es lebe hoch.




Lied zum 75. Geburtstag


Nach der Melodie: „Im Wald und auf der Heide…“


Lasst froh ein Lied uns singen,


ein „Lebe hoch“ nun bringen,


der lieben Gudrun heut',


der lieben Gudrun heut'.


Denn ihr soll heut' vor allem,


ein „dreifach Hoch“ erschallen,


ein fröhliches Hurra, ein fröhliches Hurra.


Halli, hallo, halli, hallo,


ein fröhliches Hurra.


Auf leert die Gläser heute


und trinkt und scherzet heiter,


es freu‘ sich alles heut',


es freu‘ sich alles heut'.


Die wir zu froher Stunde,


hier sitzen in der Runde,


wir singen voller Freud,


ein fröhliches Hurra, ein fröhliches Hurra.


Halli, hallo, halli, hallo,


ein fröhliches Hurra.


Vor 75 Jahren,


kamst auf die Welt gefahren,


hurra, hurra, hurra, die Gudrun, die ist da.


Nun freu‘ Dich deines Lebens,


wir wünschen Glück und Segen,


für die nächsten zwanzig Jahr,


für die nächsten zwanzig Jahr.


Halli, hallo, halli, hallo,


ein fröhliches Hurra, halli, hallo, halli, hallo,


für die nächsten zwanzig Jahr.


Prost und hoch soll sie leben.




Bewegungslied bei einer Geburtstagsfeier


Das Essen war herrlich, das Essen war gut


und jetzt denkt ihr alle: Ein Schläfchen tät' gut.


Holla di hi, holla di ho...


Doch nur nicht so müde, gefeiert wird heut',


denn wir sind doch alle recht lustige Leut'.


Holla di hi, holla di ho...


Drum singen wir kräftig und haken uns ein


und mit unserer Lilo schunkeln wir fein.


Holla di hi, holla di ho...


Der Kopf ist noch starr, das bleibt nicht mehr so,


nick zu deinem Nachbarn, links und rechts mit Hallo.


Holla di hi, holla di ho...


Dem Nachbarn gegenüber reich jetzt noch die Hand


und schunkle mit, dass da wackelt die Wand.


Holla di hi, holla di ho...


Jetzt ist noch der Arm dran, er braucht einen Trost,


wir heben das Glas hoch und rufen laut: „Prost.”


Holla di hi, holla di ho...


Wir feiern heut’ richtig und haben’s gern bunt,


die Lilo ist sechzig und das ist der Grund.


Holla di hi, holla di ho...




Noch ein Lied zum 50. Geburtstag


Fünfzig ist ‚ne schöne Zahl, juppheidi, juppheida,


rund und richtig ideal, juppheidi-heida.


Peter ist heut 50 Jahr, jetzt ist Halbzeit, das ist klar.


Refrain: Juppheidi, juppheida, es lebe unser Jubilar, juppheidi, juppheida,


juppheidi-heida.


Fünfzig Blumen musst Du gießen, juppheidi, juppheida,


alle Freunde lassen grüßen, juppheidi-heida.


Fünfzig Rettig musst Du gießen, dass sie schön und kräftig sprießen.


Refrain: Juppheidi...


Fünfzig Taschentücher hier, juppheidi, juppheida,


lindern jeden Schnupfen dir, juppheidi -heida.


Fünfzig Hölzer, gar nicht teuer, reichen für ein Höllenfeuer.


Refrain: Juppheidi...


Vier mal fünfzig Blatt Papier, juppheidi, juppheida,


hilft in größten Nöten dir, juppheidi -heida.


Süßstoff, dreimal fünfzig Stück, bringen Dir die Figur zurück.


Refrain: Juppheidi...


Redet Brunni Dir zu viel, juppheidi, juppheida,


mit fünfzig Pflastern kriegst sie still, juppheidi-heida.


Wenn das Gedächtnis Lücken hat, nimm vom Notizbuch fünfzig Blatt.


Refrain: Juppheidi...


Fünfzig mal November-Tee, juppheidi, juppheida,


tut die Bandscheib’ nicht mehr weh, juppheidi-heida.


Fünfzig mal Kamillentee, tut das Bäuchlein auch nicht weh.


Refrain: Juppheidi...


Dass Dein Licht noch lange glüht, juppheidi, juppheida,


singen wir noch mal das Lied, juppheidi-heida.


Peter ist heut' 50 Jahr, jetzt ist Halbzeit, das ist klar. Refrain: Juppheidi...




Lied zum 60. Geburtstag


Nach der Melodie: „Auf der Schwäb'schen Eisenbahne...“




Ach was sind schon 60 Jahr.


Schaut euch an dies Exemplar,


beste deutsche Wertarbeit,


gerade wie zur Friedenszeit.


Trulla, trulla, trulla la,


trulla, trulla, trulla la,


beste deutsche Wertarbeit,


gerade wie zur Friedenszeit.


Ach was sind schon 60 Jahre,


graue oder dünne Haare,


doch was juckt uns die Frisur,


wichtig ist das Köpfchen nur.


Trulla, trulla...


Ach was sind schon 60 Jahr,


fragt doch mal die Freundesschar.


60 bringt noch gar nichts ein,


echt antik muss älter sein.


Trulla, trulla...


Ach was sind schon 60 Jahre,


manche Biere, manche Klare,


wurden da schon weggeputzt,


wenn es der Gesundheit nutzt.


Trulla, trulla...







Geburtstagslied zum 70igsten


Nach der Melodie: „Wo die Nordseewellen...“


Günter wird heut’ 70 und das feiern wir.


Lasst die Gläser klingen und so singen wir.


Lasst die Gläser klingen, dass es nur so schallt,


denn nicht jeder wird heut’ 70 Jahre alt.


Refrain: Lasst die Gläser klingen, dass es nur so schallt,


denn nicht jeder wird heut’ 70 Jahre alt.


Günter, Du hast schon so manchen Sturm erlebt,


doch heut’ woll’n wir feiern, dass die Erde bebt.


Heute woll’n wir trinken auf das, was Einstens war.


Gesundheit, Glück soll bringen, Dir das nächste Jahr.


Refrain: Lasst die Gläser klingen...


Jetzt bist Du nun 70 und drum sagen wir:


Vivat, vivat, Günter, wir sind alle hier.


Trinken auf Dich, Günter, und die 70 Jahr.


Hundert sollst Du werden, das wär' wunderbar.


Refrain: Lasst die Gläser klingen...


Günter, Du bist heute unser bester Schatz.


Gibst uns köstliches Bier und auch ‘nen kalten Schnaps.


Wein und auch Likörchen trinken heute wir,


Günter, Du sollst leben und wir danken Dir.


Refrain: Lasst die Gläser klingen...




Hemdenlied für eine Hochzeitsfeier


Auf einem DIN A 4 - Blatt einen Hemdumriss zeichnen, ausschneiden und verteilen


Nach der Melodie: „Eine Seefahrt, die ist lustig, eine Seefahrt…“


Nehmt dies Hemdchen in die Hände,


stellt euch nicht so schüchtern an.


Jeder von euch greift am Ende,


sich tagtäglich einmal dran.


Hollahi, hollaho...


Guckt erst oben an die Spitzen,


nachher seh’n wir unten hin,


lasst die Brille ruhig sitzen,


steht kein schlechtes Wörtchen drin.


Hollahi, hollaho...


In den ersten Lebenstagen,


ob man Mann ist oder Weib,


zieht man ohne langes Fragen,


gleich ein Hemdchen auf den Leib.


Hollahi, hollaho...


In den vielen langen Jahren,


wurd’ es uns zur zweiten Haut,


raus möcht' manchmal mancher fahren,


zumal Bräutigam und Braut.


Hollahi, hollaho...


Moni ließ sich Hemdchen machen,


heut’ hat sie das Schönste an.


Denn sie weiß, besond’re Sachen,


braucht man für den Ehemann.


Hollahi, hollaho...


Aber ist das Fest verklungen,


geht das Nähen wieder los.


Moni denkt in stillen Stunden:


Erstlingshemdchen sind nicht groß.


Hollahi, hollaho...


Markus denkt, s’ist auch mein Wille,


hätten wir nur lieber Schatz,


erst zu der papiernen Hülle,


einen süßen Hemdenmatz.


Hollahi, hollaho...


Weißt Du, hier noch lange singen,


hat für uns doch keinen Zweck,


Schatzi, lass uns bald verschwinden,


Moni komm, leg’s Hemdchen weg.


Hollahi, hollaho...


Ja, es macht in jedem Falle,


so ein Hemdchen vielen Spaß,


Eheleute wissen’s alle,


auch das Hochzeitspaar weiß das.


Hollahi, hollaho...


Jetzt woll’n wir die Gläser heben


und zum Schluss soll’s Hemdchen leben;


alle Hemdchen dreimal hoch,


hoch, hoch - hoch, hoch - hoch, hoch.


Hollahi, hollaho...




Wenn liebe Leute Hochzeit halten


Nach der Melodie: „Vogelhochzeit…“


Wenn liebe Leute Hochzeit halten muss man gratulieren,


fidiralala, fidiralala,


fidiralala, fidiralalalala!


Da gratuliert der Kirchturmhahn und fängt sich gleich zu drehen an,


fidiralala…


Es gratuliert ganz ungewohnt, euch beiden auch der Mann im Mond,


fidiralla…


Die sieben Zwerge hinterm Berg, die wünschen euch den achten Zwerg,


fidirala…


Frau Holle auf der Wolkenbank, ruft endlich Hochzeit, Gott sei Dank,


fidiralala…


Schneewittchen wird nun wieder wach und fragt, was soll der ganze Krach?


Fidiralala…


Ist dann die Vogelhochzeit aus, nehmt unsere Wünsche mit nach Haus.


Fidiralala...


Ständchen zur Rubin-Hochzeit


Nach der Melodie: „Auf der Schwäbschen Eisenbahnen...“


Anlass ist, dass wir hier sitzen,


essen, trinken und auch schwitzen,


volle vierzig Ehejahr,


ein dreifach hoch dem Jubelpaar.


Trulla, trulla, trulla - la,


(dies immer wiederholen)


volle vierzig Ehejahr,


ein dreifach hoch dem Jubelpaar.


In der Bibel steht geschrieben,


ohne Weib, das ist von Übel.


Holger denkt, ich bin nicht dumm,


schau mich mal in Baden um.


Trulla, trulla, trulla - la,


Holger denkt, ich bin nicht dumm,


schau mich mal in Baden um.


Sigrid hat er so gesichtet


und dann nicht auf sie verzichtet.


Gern er sie zum Weib’ genommen


und genießten Ehewonnen.


Trulla, trulla, trulla - la,


gern er sie zum Weib’ genommen


und genießten Ehewonnen.


Älter ist man und erfahren,


Holger zeigt’s an seinen Haaren.


Weniger ist oftmals mehr,


aber dieses stört nicht sehr.


Trulla, trulla, trulla - la,


weniger ist oftmals mehr,


aber dieses stört nicht sehr.


Und die Sigrid ist kein Drachen,


bei ihr gibt’s au’ viel gute Sachen.


Jedem sie gern’ helfen tut;


man kennt sie meistens frohgemut.


Trulla, trulla, trulla - la,


Jedem sie gern’ helfen tut;


man kennt sie meistens frohgemut.


Sie und er, sie sind sich einig,


war der Weg auch manchmal steinig,


bis hierher, das wär’ geschafft,


was anderen noch Probleme macht.


Trulla, trulla, trulla - la,


bis hierher, das wär’ geschafft,


was anderen noch Probleme macht.


Was die Zeit so will auch bringen,


gemeinsam wollen sie’s bezwingen.


Zwickts und zwackts auch hie und da,


sie sind nun ja ein Rubinpaar.


Trulla, trulla, trulla - la,


zwickts und zwackts auch hie und da,


sie sind nun ja ein Rubinpaar.


Ließen wir dies Loblied steigen,


freuen sollten sich die Beiden.


Wünschen ihnen, das ist klar,


noch viele, viele Ehejahr.


Trulla, trulla, trulla - la,


wünschen ihnen, das ist klar,


noch viele, viele Ehejahr.




Goldhochzeit


Nach der Melodie: „Mein Vater war ein Wandersmann…“


Zur Goldhochzeit da wünschen wir,


von ganzem Herzen Glück,


und hoffen, dass ihr voller Freud,


noch oft denkt d'ran zurück.


Fallerie-Fallera...


Das Leben hat bisher gebracht,


euch viele schöne Stund'.


Recht gerne habt ihr mitgelacht,


in einer frohen Rund'.


Fallerie-Fallera...


So kann es ruhig weiter geh'n


noch eine lange Zeit.


Dann wird man euch stets heiter seh'n,


und dies uns all' erfreut.


Fallerie-Fallera...


Bleibt stets gesund,


habt frohen Mut,


ganz gleich was kommen mag.


Es wird ja alles wieder gut,


nach einem schlechten Tag.


Fallerie-Fallera…


Es mög' viel Glück und Sonnenschein,


noch manches lange Jahr,


auf allen Wegen mit euch sein,


so wie es immer wahr.


Fallerie, Fallera…




Der Kaffee-Song


Nach der Melodie: „Das Wandern ist des Müllers Lust...“


Der Kaffee ist des Menschen Lust,


er ist bestimmt ein Hochgenuss - der Kaffee.


Er schmeckt in jeglicher Gestalt,


ob man ihn heiß trinkt oder kalt,


ob man ihn heiß trinkt oder kalt, der Kaffee.


Die Damenwelt in jeder Form,


trinkt große Mengen ganz enorm - vom Kaffee.


Er fördert stets das schwache Herz


und lindert manchen Seelenschmerz


und lindert manchen Seelenschmerz - der Kaffee.


Die Herren all’, so alt sie sind,


freuen sich doch wie ein Kind - auf Kaffee.


Ob Doktor, Pfarrer, Musikus,


für alle Leut’ ein Hochgenuss,


für alle Leut’ ein Hochgenuss - der Kaffee.


Auch wem ein schwaches Herz beschert,


dem ist der Kaffee nicht verwehrt - der Kaffee.


Der trinkt dann halt an jedem Tag,


ein Tässchen voll mit Kaffee-Hag,


der trinkt dann halt an jedem Tag,


den Kaffee-Hag.


Vor 50 Jahren keine Frag’


gab’s Kaffee nur am Feiertag - den Kaffee.


Zichorie, Malz, ein jeder Schluck,


das war ein rechter Muckefuck,


das war ein rechter Muckefuck - der Kaffee.


Auch heut’ erfüllt der Kaffeeduft,


im Saale wieder uns’re Luft - der Kaffee.


Dazu ein schönes Kuchenstück,


dann fehlt uns weiter nichts am Glück,


dann fehlt uns weiter nicht am Glück - der Kaffee.




Zündet eure Kerzen an


Geeignet für eine Hochzeitsfeier, nach der Melodie: „Lilli Marlen…“


Rita und auch Bernd die könnt ihr strahlen sehn,


weil ‘ne grüne Hochzeit sie voll Glück begehn.


Sie luden heut’ zur Feier ein, es freut uns alle Gast zu sein.


Und mit viel Dankbarkeit,


sind wir zum Fest geeilt.


Viele lange Jahre treu zusammen stehn,


das sollt ihr ab heute und lasst’s uns immer sehn.


Drum ist es heut’ ein Freudentag,


den keiner je vergessen mag.


Wir wünschen euch vom Glück,


das allergrößte Stück.


Alle gratulieren hier in diesem Saal,


wünschen euch von Herzen, das Beste noch einmal.


Wenn ihr euch weiter gut vertragt,


die kleinen Sorgen schnell verjagt.


Dann bleibt das Glück euch treu,


wird das Glück stets wieder neu.


Zündet an die Kerzen, lasst sie leuchten klar


und bringt sie hinauf zum stolzen Hochzeitspaar.


Dass es im hellen Lichterglanz,


sich freuen kann im Flammenkranz.


Hell wie der Kerzenschein,


soll auch die Zukunft sein.


Die vierte Strophe wird wiederholt, bis die letzte Kerze abgeliefert ist!




Das Lätzchenlied


Mit einem DIN-A 4 – Blatt ein Lätzchen basteln, eine Schlaufe zum Umhängen anbringen und den Teilnehmern aushändigen


Nach der Melodie: „Das Wandern ist des Müller Lust...“


Jetzt gibt’s ein Festtagsmahl mit Schmalz,


drum bindet euch den Latz um’n Hals, das Lä - ätzchen.


Um uns wär' es gar schlecht bestellt,


gäb’ es auf dieser schönen Welt,


zum Essen gar kein Lätzchen mehr, kein Lä - ätzchen.


Denn schon als kleiner Windelmatz,


band man uns um den Sabberlatz, das Lä - ätzchen.


Die Herren bekleckern gern den Bauch,


drum folget heut’ dem alten Brauch


und bindet um das Lä - ätzchen.


Die Damen sind woanders dick,


da fällt oft drauf ein Missgeschick, ein Missgeschick.


Drum soll die Bluse bleiben rein,


ein Latz muss drauf gebunden sein,


ein Latz muss drauf gebunden sein, ein Lä - ätzchen.


Und gebt ihr eurem lieben Schatz,


nach jeder Mahlzeit einen Schmatz, ein Schmä - ätzchen.


So wischt den Mund erst mit dem Latz,


denn sauber schmecken muss ein Schmatz,


denn sauber schmecken muss ein Schmatz, ein Schmä - ätzchen.


Und die Moral von der Geschicht',


vergesse nie dein Lätzchen nicht, dein Lä - ätzchen.


Und hast Du’s einmal nicht zur Hand,


dann nimm ganz einfach deine Hand;


doch besser ist ein Lä - ätzchen.




Lied vom Älter werden


Nach der Melodie: „Auf der Schwäb'schen Eisebahne…“


Wenn die Bäum' verlier'n die Blätter,


wenn du in die Ehebetter,


legst 'ne Wärmflasch' weil du frierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Trulla, trulla, trullala …


legst’ne Wärmflasch', weil du frierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Wenn dein Herz wild klopft beim Laufen,


wenn du treppauf dann schwer musst schnaufen


und auf junge Beine stierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Trulla, trulla, trullala …


und auf junge Beine stierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Wenn es öfter zwickt im Rücken,


wenn du willst dich nicht mehr bücken


und die Hos' voll Tröpfchen schmierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Trulla, trulla, trullala ...


und die Hos' voll Tröpfchen schmierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Wenn du langsam kriegst ne Platte,


wenn du redest mit dei'm Schatte,


mit 'nem Täschchen losmarschierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Trulla, trulla, trullala ...


mit 'nem Täschchen losmarschierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Wenn du brauchst 'ne Lesebrille


und dein Brot tunkst in Kamille,


wenn du nichts vom Frühling spürst,


merkst du, dass du älter wirst.


Trulla, trulla, trullala …


wenn du nichts vom Frühling spürst,


merkst du, dass du älter wirst.


Wenn du schlabberst auf den Nabel,


zitternd führst zum Mund die Gabel


und dabei s‘Gebiss verlierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Trulla, trulla, trullala …


und dabei s‘Gebiss verlierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Wenn du kein Bier mehr kannst vertragen,


weil's dir schlägt gleich auf den Magen


und du müde rum spazierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Trulla, trulla, trullala ...


und du müde rum spazierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Wenn du morgens lange pennst,


alte Freunde nicht mehr kennst


und beim Singen dirigierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Trulla, trulla, trullala ...


und beim Singen dirigierst,


merkst du, dass du älter wirst.


Wenn du mit 60 noch auf Draht bist,


Sellerie und Kopfsalat isst.


Wenn du steckst noch voll Humor,


macht kein Junger dir was vor.


Trulla, trulla, trullala... wenn du steckst noch voll Humor,


macht kein Junger dir was vor.




Männer und Frauen - ein Zwiegesang


Nach der Melodie: „Es klappert die Mühle am rauschenden Bach…“


Herren: Was ist wohl das Schönste auf unserer Welt? Die Frau.


Wer ärgert uns nie und fragt nie nach Geld? Die Frau.


Wer kocht uns das Essen und setzt es uns vor, und haut mit dem Wirtschaftsgeld uns übers Ohr? Die Frau, die Frau.


Frauen: Wer ärgert die Frau in der Ehe so sehr? Der Mann.


Wer gibt uns das Geld immer brummend nur her? Der Mann.


Wer zankt, wenn das Essen nicht völlig gelingt, und wenn man mal plaudernd ein Stündchen verbringt? Der Mann, der Mann.


Herren: Wer braucht alle Moden ein anderes Kleid? Die Frau.


Und wenn wir nicht pünktlich zu zahlen bereit, dann gibt's eine Szene mit Ach und


mit Weh, dann fließen die Tränen und füllen 'nen See, die Frau, die Frau.


Frauen: Wer geht spät abends immer noch aus? Der Mann.


Und kommt angeheitert erst wieder nach Haus? Der Mann.


Wer liebt über alles 'ne Skatpartie und kümmert sich dann um die Ehefrau nie? Der Mann, der Mann.


Herren: Wer leitet uns scheinbar mit zärtlicher Hand? Die Frau.


Und hat uns doch immer am Gängelband? Die Frau.


Wer plagt uns mit Eifersucht allezeit, beginnt drum nach jeder Gesellschaft gleich Streit? Die Frau, die Frau.


Herren: So sind viele Frauen, das ist gewiss wahr, ach ja.


Frauen: Doch wir sind viel besser, das ist doch ganz klar! Oh ja.


Beide: Wir sind stets verträglich und stoßen jetzt an, es leben die Frauen, es lebe der Mann. Stoßt an, stoßt an.




Hochzeits-Ständchen


Mit beiden Händen gemäß dem Liedtext die jeweilige Stelle anzeigen,


also oben, unten und so weiter


Nach der Melodie: „Nun ade du mein lieb’ Heimatland...“


Moni und Markus feiern Hochzeit heut’,


oben, unten, vorne, hinten, überall.


Ja, das wissen bald schon alle Leut’,
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